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          Vorname                                        Nachname

1. Atemwegsmanagement
a. Sicherer Umgang mit Maskenbeatmung, Larynxmaske und 

Standardintuba9on bei Erwachsenen 

b. Intuba9on mit 

• Führungsstab  /Benutzung Eschmannstab

• sicherer Umgang mit Glide Score und C Mac

c. RSI (Kenntnisse der Medikamente, auch Succinylcholin

d. Narkoseein- und ausleitung, sowie Betreuung von Pa9enten mit schwierigem 
Atemweg (C/L > 2; 5 Pa9enten) 

e. Bronchoskopische Intuba9on

f. Transport beatmeter Pa9enten

2. Periphere Regionalanästhesieverfahren

a. Grundlagen: Punk9onsübungen und Eigenstudium

b. Blockade des Plexus brachialis auf axillärer Ebene - single shot und 
Katheteranlage

c. Blockade des Nervus femoralis – single shot oder Katheteranlage 

d. Blockade des N. ischiadicus – single shot oder Katheteranlage (10 x)

3. Zentrale Regionalanästhesieverfahren 

a. Grundzüge Spinalanästhesie und Epiduralanästhesie

4. Schockraummanagement

a. Aufnahme unter Anleitung von Pa9enten im Schockraum 

b. Anwesenheit bei Untersuchungen im CT oder MRT 
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c. Kenntnisse der einzelnen ITS, hier spezielle 2.1SB sowie 6.1

d. ITS Übergabeprotokoll

5. ZVK-Anlagen und arterielle GefässpunkHonen

a. Anlage V. jugularis oder V. subclavia - sonografisch

b. Anlage arterielle Kanüle - sonografisch und Palpa9on

c. Benutzung der Sonografie zur Anlage von Gefäßzugängen - arteriell, peripher 
oder zentral 

6. Akutschmerzdienst

a. Teilnahme am Akutschmerzdienst (Minimum 1 Tag)

b. Kenntnis der VA Akutschmerz

c. räumliche Kenntnis Sta9on 3.3, sowie Grundlagenkenntnisse 
Stellatumblockaden/Botoxinjek9onen/Umgang mit Pa9enten im Entzug

7. Behandlung von PaHenten mit größeren Blutverlusten u./o. 
hämodynamischer Instabilität

a. Transfusion von > 2 EKs / Einsatz Cell Saver®

b. Diagnos9k Rotem

c. Differenzierte Anwendung von Gerinnungsprodukten - Fibrinogen, PPSB, 
Thrombozyten, Minirin, Tranexamsäure

d. Intraopera9ves Volumenmanagement und Anwendung von Katecholaminen 

e. Kenntnis der QM Handbuch Transfusionsrichtlinie des Bergmannsheil 
(u.a. Bedside-Test, Anforderung ungekreuzter EKs, Transfusionstrigger)

8. Vorbereitungsgespräch mit einem OA über Abläufe und Inhalte des ZOP 
Dienstes 

a. Dienstzeiten

b. Organisatorische Abläufe im Dienst 
(u.a. Telefonnummern, Aufgaben, Übergabe Stat. 1.5, Kenntnis der VA‘s)

c. Interak9on mit den anderen Diensthabenden

9. Gerätekenntnisse/MPG

a. Regelmäßige Teilnahme an Geräteeinweisungen

b. Aktueller Stand Gerätepass



Diese Checkliste baut auf dem „Saalführerschein“ auf.








